


























Sie wollen immer auf dem Laufenden sein?
Dann nutzen Sie jetzt Ihre Chance:

3 Hefte

(natürlich nur die dann jeweils aktuellsten)

von Deutschlands größtem
Magazin für Folk, Lied und Weltmusik

sprich für nur 5 Euro!
Preiswerter geht nicht.
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Das Kleingedruckte: Mein SCHNUPPER-Abo
Folker! beginnt (ggf rückwirkend) mit der aktu-
ellen Ausgabe (PLUS zwei folgende Hefte).
Wenn ich nicht weiter beliefert werden möchte,
teile ich dies formlos, aber schrifltich bis späte-
stens 14 Tage nach Erhalt des dritten Heftes per
Postkarte, Fax oder e-Mail dem Aboservice
(Aboservice Folker!, Anna-Vandenhoeck-Ring
36, 37081 Göttingen, Fax: 05512-91274, e-Mail:
abo@folker.de) mit. Gefällt mir der Folker!,
brauche ich gar nichts tun und erhalte ab dem
dann folgenden Heft den Folker! im regulären
Jahresabonnement zum jeweils gültigen Be-
zugspreis (derzeit 25,- Euro im Jahr für 6 Hefte).
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zum Preis einer Schachtel:













Michael Ondaatje
BUDDY BOLDENS BLUES
An einem Apriltag im Jahr 1907 beim großen Umzug der Bands in Storyville, New
Orleans, blies sich der Jazz-Musiker Buddy Bolden im Alter von 31 Jahren auf seinem
Kornett um den Verstand. So jedenfalls will es die Legende um den farbigen Musiker,
der vielen als Erfinder des Jazz gilt. Er starb 24 Jahre später in der Nervenheilanstalt
in Jackson, East Louisiana. Doch der geniale Musiker, der nie eine Schallplattenauf-
nahme gemacht hat, lebt weiter in den Köpfen und in der Musik seiner Nachfolger.

In »Buddy Boldens Blues« macht sich der Detektiv Webb, ein alter Freund, auf die
Suche nach Bolden, der nach einem Konzert verschwunden ist. Webb besucht Boldens
Frau Nora, befragt Bandmitglieder, verhört die Nachtclubtänzerin Olivia, trifft sich
mit dem Fotografen Bellocq, der ein Foto des Verschwundenen haben soll, und stöbert
den Zuhälter Pickett auf, der von Bolden einmal böse zugerichtet wurde. Webbs Suche
fördert Biografien und Töne aus dem »Milieu« zutage, die sich zum betörenden Sound
Storyvilles zusammenschließen. Schließlich findet er Bolden verstrickt in eine heillo-
se Dreiecksgeschichte. Seine Rückkehr aus der Liebe seines Lebens in die Musik ist
von kurzer Dauer. An jenem Apriltag im Jahr 1907 verschwindet Bolden wieder – dies-
mal in der Musik, diesmal endgültig.

Der kanadische Schriftsteller Michael Ondaatje schrieb in seinem Roman »Buddy
Boldens Blues« (1976) das faszinierende Portrait einer bewegten Epoche und eines le-
gendären Musikers. Das Stück ist eine Liebeserklärung an einen Menschen, der nichts
anderes wollte als Musik.

Regie Holk Freytag Musikalische Leitung Wolfgang Schmidtke Premiere 12. Januar 2008

Er war der beste, 
lauteste und meistge-
liebte Jazzer seiner Zeit.
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Höhepunkte

12. Sept. 20 Uhr
Auftaktveranstaltung zu »Kennzeichen F«

Chansonabend

26. Okt. 20 Uhr
Buchvorstellung / Lesung

Werner Bräunig »Rummelplatz«

06. Nov. 20 Uhr
Autorenlesung

Angelika Schrobsdorff
»Der westliche Schock«

08. Dez. 20 Uhr
Weihnachtskonzert mit Gentle Art

a-capella - überraschend - anders










